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Nachhaltigkeit – was ist das?
Alle reden von Nachhaltigkeit – aber jeder versteht etwas ande-
res darunter. Für die einen hat Nachhaltigkeit nur mit Ökologie, 
Umwelt und Klimaschutz zu tun; andere beziehen auch wirt-
schaftliche und soziale Kriterien ein. Das führt zu sehr an-
spruchsvollen, umfassenden Konzepten, etwa in den Kriterienka-
talogen für Nachhaltigkeits-Zertifikate mit teils über 50 Einzelan-
forderungen. Aber diese drohen auch zu verwässern und es 
besteht die Gefahr, dass das Wesentliche der Nachhaltigkeit aus 
dem Blick gerät. Im Deutschen Architektenblatt werden Exper-
ten befragt und Projekte mit unterschiedlichen Schwerpunkten 
vorgestellt. Dabei werden vor allem drei Themen behandelt, die 
im Zusammenhang mit Nachhaltigkeit diskutiert werden: Wohn-
flächen, Verkehr und Heizung/Klimatisierung.

büro+recht

Versicherungen
Architekten leiden unter den hohen Prämien der Haftpflichtversi-
cherung; auch die Versicherer selbst sind über die Situation nicht 
glücklich. Doch jetzt deutet sich in Sachen Haftpflicht politische 
Bewegung an. Es werden Vorschläge einer Gesamtversicherung 
aller am Bau Beteiligten diskutiert. Sie würde die Architekten 
deutlich entlasten, die bisher als einzige eine Pflichtversicherung 
haben. In der März-Ausgabe veröffentlicht die Redaktion hierzu 
Statements aus den Kammern, aus Versicherungen und von drit-
ten Experten. Außerdem stellt sie Service- und Beratungsange-
bote der wichtigsten Versicherer für Architekten vor.
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Fenstertechnik
Bei hoch wärmegedämmten und luftdichten Gebäuden spielen 
die Fenster eine besonders wichtige Rolle, denn sie sind das 
schwächste Glied der baulichen Hülle. Deshalb werden auch 
Fenster zu einem immer energieeffizienteren Bauteil weiter ent-
wickelt. Der Fachbeitrag stellt die neuesten wärmetechnisch 
optimierten Konstruktionen und Montageverfahren vor und 
zeigt, wie Fenster auch Energie gewinnen können. 

Bad und Sanitär
Berührungslose Waschplatzarmaturen sind in öffentlichen und 
gewerblichen Sanitäranlagen nur in bestimmten Bereichen vor-
geschrieben; aber in vielen Fällen sind sie empfehlenswert. Der 
Trend-Report nennt die Anforderungen und die Kriterien für die 
Auswahl. Außerdem werden die wirtschaftlichen Aspekte wie der 
zuverlässige Betrieb oder der höhere Nutzerkomfort bei gleich-
zeitig reduziertem Wasser- und Energieverbrauch beleuchet.

Neuheiten: Dach und Holz, Bodenbeläge, 
Interieur und Einrichtungen
In der Märzausgabe ist der Fokus auf Messe-Neuheiten gerich-
tet. Im Rückblick auf die Dach + Holz, die vom 31.1. bis 3.2.12 in 
Stuttgart stattfindet, werden neue Dachbaustoffe von der Ab-
dichtung bis zur Begrünung sowie aktuelle Holzbausysteme vor-
gestellt. Außerdem werden trendige Bodenbeläge sowie design-
orientierte Materialien und Einrichtungen auf der „Domotex“ 
(14.1. bis 17.1.12 in Hannover) und der „imm cologne“ (16.1. bis 
22.1.12 in Köln) aufgespürt.
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Übrigens: 2012 erscheint das Deutsche Architektenblatt wieder monatlich!
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Teil 2 
Schädlingsinspektion

Es gibt eine Reihe von Schädlingen, die Umbaumaßnah-
men überleben. Kugelkäfer und Taubenzecken kriechen 
dann aus ihren Verstecken und peinigen die neuen Be-
wohner. Aber ist der Altbau erst einmal modernisiert, wird 
der Rückbau von Trennwandbekleidungen teuer. Außer-
dem sind solche Fälle in der Regel mit langwierigen 
Rechtsstreitigkeiten verbunden. Der zweite Teil der Serie 
Bauen im Bestand erläutert, wie man rechtzeitig gegen-
steuert.

©
 w

ik
ic

om
m

on

Serie: Bauen im Bestand
Im Jahr 2012 werden die Inhalte des Deutschen Architektenblattes um zwei spezielle Beitrags-
reihen erweitert. Zum einen ist das die Serie zum Bauen im Bestand. Diese stellt konkrete 
 technische Detaillösungen vor, denn bei der Sanierung und Modernisierung des Altbaubestandes 
lassen sich häufi g keine standardisierten Bausysteme verwenden. Zudem werden bewährte 
 bautechnische Lösungen für gebäudetypologisch wiederkehrende Konstruktionen aufgezeigt. 

Die Serie zur Heiz- und Klimatechnik fi ndet ihre Fortsetzung in der April-Ausgabe.


